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Ä DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Hier werden von den Jungbauern Wege zur Lösung der brennenden Nachkriegsfragen gewiesen.
Sie sind auch in schweren Zeiten ihren Grundsätzen freu geblieben und haben sidi für wirtschafllidie
und politisdie Ungerechtigkeit eingesetzt. Die Entwicklung hat Ihnen redit gegeben. 640

Das nennt man Selbstentlarvung!

durch LiiLf^tzten We Ti2^ der 500
mint estens

3

Hätte «ach vorlZrrXI
*U itnflen. 'nuftitelen ¦!ämen'

¦ A törend meist empfunden, »«' ¦

Musik yrd. «t°[erbunden!
dür'te

tÄe gestohlen,
stets mtt Geräusch «ert

M»

wäre

Die Zahl der

eigenen Schlachtungen
ist gegenüber dem Vorjahre nochmals, um 3263 Tiere
oder 8,4 Prozent auf insgesamt 35,749 (39,012) Stück,
gegenüber 1938 um 47.354 Tiere oder Personen zu-

Bringen Sie sich nicht leicM»innlg um einen vollen Genuß.

Beetellen sie alle Flaschenweine so rechtzeitig, daB Sie,
sich noch einige Tage vom Transport erholen können.

Weinhandlung
Dort muß man sie scheints selber abholen!

rückgegangen, bei 83,103 im Jahre 1938 geschlachteten
Tieren. Das GpaamttrewiVM

Da scheint es in einigen Gegenden bei uns noch
Menschenfresser zu geben!

Dadurch erfahren die eingetragene*i Tatsachen¦ '»Jg?^»^"«^
Die Firma lautet Milchproduzenten- Genossenschaft Holzhausen und um

gebung Zweck der Genossenschaft ist: 1. die bestmögüche Verwertung der

von den Mitgliedern produzierten Kuhmilch, sei es durch Selbstbetrieb
eTAer kaseTëî ôtfër Verkauf an einen üebern'ehmer zur Verarbeitung oder

Es scheint unter den Mitgliedern einige Kühe" zu geben!

arßetcbes liebe 1820-f.
Zttäbchen oon ftlofen ober
näherer Umgebung mürbe
einem 20>jäf,rigen Stubent
roährenb ber 9terr.=Sd)ufe
in flöten oom 9. 3uti an
©efegenheft geben, bei ihm
ju fjaufe an freien 2Iben«
Den roetter ju ftubieren.

Schreibe mir, roenn mög»
fich mit einer beitiegenben
ißhoto, bi« 10. Sunt 1945
an fiirfcfr.;; poftfagernb

Ein Edelhirsch

»onbon 8 «pt«. (Untteb «Ptetf Weht att

bon SBetttn unb 3cütnberg.

Scheint ein Doppelpunkt zu sein!

.t.,u)uncit naa]|t bet
<5ren0e gto&äügtg. Die 2Jlannen bet jjeuenoeljr oon St.
ßouis moltten natürlich als edjte (fifäffer biefe CSaft«

freunbfa)aft alsbalb »etaelten unb Iuben ifjre jungen
Saslet greunbe naa) St. ßouis ein. 35iefe folgten
freubig sogen um »toeitenmal über bie ©renje unb
blieben feti^et nerfrfioïïen- 3Renioften<i finb fte bis »um
Orreitagmorgen aur bem regulären SBege nidjt jurücf»
gefehlt!

Aha! Die Elsässerinnen!

Fußleidende
mr Hornhaut-Raffel "Mmit «olMttff Cdtmetjet ffabrtfat

fieberet unb bioteer aW )«be ïlnttur ober »flafter tan-
relang baltbar, flretft bte »arte«. «... '

Wahrscheinlich werden die Fußleidenden
entfernt, indem man ihnen mit dem Holzgriff der
Raffel auf den Grind gibt!

©letdföeitia, mirb bas Mesjährigc Selbmaufen aus»
gefcfjrtebeii. gefangen roetben fomtlkfjie SPläuje. ®s frfl=

btn fid) nur ©eimber ju ntelbert, roeittje fiïtf nu1"

ftcmbia mit ber 90îauferei befaffen kün"»"

Wetten, daß nicht!!

FÜR 0IE SCHWEIZ: PRODUITS 8ELLAR0I S.«. BERNE

Von historischen 5S1

«fliegenden Teppichen» berichtet eine
schweizerische Wochenschrift, nämlich
jenen Teppichen, die die im Flugzeug zur
Konferenz in San Francisco herbeigeeilte
arabische Delegation als Schlafgelegenheit
mitgebracht hatten. Eine Hollywooder
Filmfirma soll dieses Dutzend Teppiche erworben

haben, um sie, in einem Film
«auftreten» zu lassen. In Zürich kauft man
«echte Araber» bei Vidal an der Bahnhofstrahe.

14

Nier verrier, vor, clen luntzdacieri» Veße ?ur l.«sung cler brennenclen >>Iocn>irieL.-src.ßen gewiesen.
5le 5lnci oucb in zcnveren teilen inren >7,runcl5ö«?en treu ^blieben uncl lisken sici> sur virtscrwtiliciie
uncl politiîcne Unserccbiiglcei. eintieset^t. vis ciàiciciung bat Ibnen reciit zeileden. 6^0

0a, nenn« man Setbitsnt/arvunK/

rninc SStiZNS

-Vättx wenden vorbë^t?/ ^uê .^bunc-en.'

cler^U

clürlt«

stets mtt ^erau-cb »erd
>lu

u-are

0is cisr

«ixen«» Fenlaeritunxsv
ist xsxsrriiber ckem Vorjsnrs noebmal», um 3263 l'isrv
«ier 8,4 kro-snt sut îvsxes-imt 35.749 (39.012) Stiiek,
8««snü-dsr 1938 um 47.354 lîere ocler ^? p?r«rnisn ,u-

Snngen Sie «wd nlc-kt Isic-ntsinnlc, um »!nen vollen SonuS

lZsstsüsn »io s!lo l^»<>c:dsnv,oms «o ^sc-ntroitig, clslî 8ic<

«ick nocn «!r>>gs Isgo vom lr»r>»port «rnolsn iconnen.

V/o!nnsncl>ung

/>ort muL man sie scneints se/ber abnoien/

riiekx«>zsn«ell. bei 83.103 im àrs 1938 xeseklsebteten
i'isrsn. 0as tìp^rntlrpv»'»

0a sc/ielnt es «n einizen t^ezencien bel uns nocn
Uensc/ren/resser ^u xeben/

vàrà eàn àie eingetraßenen ^aâen
vie Nrma lautet »,lcnproâu-enten-l!enos8en8enalt Nànsusen una

xedunx 2îà àer Le«àtt Ì8t- 1. à deà°8Uà Ver^rtung à
von clen t>lttglieàerii vroäuxierten Xudmileti, sei es clurck Zeldstbeìriek
Nner Raserei octêr Vertcaut -zrí viNen ì^ebervelrmer 2ur Verarbeitung ocler

L, sckeint unter <ien Mlxilecisrn einixe ^ü/le" -u xeben/

Welches liebe 1820-j.
Mädchen von Slolen oder
näherer Umgebung würde
einem 20-jährigen Student
während der Rekr.-Schule
in Kloten vom 9. Juli an
Gelegenheit geben, bei ihm
zu Hause an freien Abenden

weiter zu studieren.

Schreibemir, wenn möglich

mit einer beiliegenden
Photo, bl» 10. Juni 1945
an Kirsch^ postlagernd

Lin Ltieinirscâ /

Sondon 8 April. (United Preß^ Mehr als

von Berlin und Nürnberg.

5cbe.n- ein vonnelpunkt -u -à-'

i^" nam>t der
Grenze großzügig. Die Mannen der Feuerwehr von St.
Louis wollten natürlich als echte Elsässer diese
Gastfreundschaft alsbald vergelten und luden ihre jungen
Basler Freunde nach St. Louis ein. Diese folgten
freudig zogen zum zweitenmal über die Grenze und
blieben seither verààtlM Wenigstens sind sie bis zum
Freitagmorgen aus dem regulären Wege nicht
zurückgekehrt!

/4/ia/ 0ie L/sässerinnen/

fukleictencie
Nornkaut kâ! "MS

»itt Hol-grtfs «chroet»er S-»rtk»t
sicherer und bllltaer a» i«d« Tinlmr oder Vtlaiter lad.
relang haltbar, areltt die »arirt».

Vatrr,c/rslniic/l uiera'en «iie /^uLieia'ena'en ent-
/ernt, iniiem man i/lnen mit <iem /io/zxri// «ier
/îa//ei au/ s'en <?rina' gibt/

GleiclMitig wird das diesjährig« Feldmäusen
ausgeschrieben. PefanciHN werden sämtliche Mäuse. Es haben

sich nur Bewerber zu melden, welcye ijàiu"'
ständig mit der Mauserei besassen kö-n"-"

Vetten, <iaS nic/it.'/

tli» olk scnivkut! ?«0l>»liz sk^«°llj z«. i>x««x

Von N>5,okl5cnen °"
«liiogsncisn Isppicbon» ooricktst eine
!ckv/oiisri5cks VVockon5cbrilt, nsmlicb je-
nsn loppicbon, ciis clie im ^lugioug ^ur
«onlvroni in 5an pranciîco korizsigoeilto
araoizcbo Ooiociotion all Zcblotgoivgonbsit
rniigstzrocbi batten. üins i-lollvwooctsr piim-
iirrna 50II ciio!05 Out?oncl loppicbo srv/or-
lzon balzen, um 5is, in einem pilm «aul-
treten» lu la55vn. In ?üricb lcouit man
«ockio broker» ksi Viciai an cler öaknkoi-
5»ahs.
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